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1506 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Ein kleiner Fehler hat sich eingeschlichen und ist entdeckt worden. Vier Zählmänner sind über die Papiere

gebeugt und suchen die Sache so rasch wie möglich zu entwirren, denn im Zentralbüro wartet der Stadtschreiber

und in den Redaktionen die Zeitungsschreiber mit Ungeduld auf die bereinigten Abstimmungsresultate.

«Z«t, /e tot«/ ne <co//e> p«r». 4 rcrwtaïearr te pencfcent rwr /« /e«i//e et cfcerc&ent « re/ener /'errewr. //
r'«git de /«ire vite, /e L#re«w centr«/ «ttenc/ /et ret«/t«tt et /et ;'o«rn«/irtar f'imp«tientent.

Der feierliche Akt der Urnenöffnung. Schlag 2 Uhr werden die Abstimmungslokale
geschlossen, die Urnen plombiert und unter polizeilicher Bewachung mit Stadtomni-
bussen zum Auszähllokal gefahren. Hier erfolgt im Beisein des Stadtschreibers, des

Präsidenten des Stimmausschusses, des Stadtweibeis und anderer Amtspersonen die

Oeffnung der Urnen, und es beginnt die Sortier- und Zählarbeit.

A Le«rer précirer, /et /oc««x de i>ote towt /ermér. So«r /« r«roei//«nce de /« po/ice,
/et wrner p/om&éer, towt tr«nrportéer p«r «ne ««tonjo/>i/e m«nicip«/e d«nr /et /oc««x o«

ter« dépo«i//é /e rcrnfin. L«, e//et reronf o«nertet en pretence d« recrétaire de

wi//e, dw prérident det rcr«tate«rr, de i'/nurrier mnnicip«/ et de ^r«e/^«et perronn«/itér
o//icie//er.

L'ewp/oi de /« m«c/>ine « c«/c«/er — tf«i /«t in««g«re « Lerne /ort det

dernièret é/ectionr /édér«/er d« # reptemLre 1935 — economire det

Le«rer de £r«t>«i/. A foix £«rre, »n rcr«tate«r dicte « ton co//èg«e /et

c/nj/rer ^«additionner« /« m«c/nne

Ein wertvolles Hilfsmittel, das die Arbeit der Stimmausschüsse um
Stunden verkürzt. Zum erstenmal wurde bei- dieser eidgenössischen

Abstimmuung vom 8. September 1935 in der Stadt Bern die Addi-
tionsmaschine bei der Auszählarbeit beigezogen. Ist ein sogenannter
Gruppenzähler fertig, diktiert er im Flüsterton seine Zahlen in die
Maschine.
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^fach einem Unterbruch von mehr als zwei Jahren werden die stimm-
berechtigten Bürger der Schweiz am 28. November 1937 zu einem eid-
genössischen Urnenentscheid aufgeboten. Diese Bilder stammen von der
letzten eidgenössischen Abstimmung am 8. September 1935 aus der Stadt
Bern und geben einen kleinen Querschnitt durch das nächtliche Drum
und Dran des Schlußaktes eines eidgenössischen Urnenganges: der
Stimmenzählung.

/ej
Le 25" »ofew/re procL«in, /e pe«p/e rwirre rer« «ppe/é ««x «rner /édér«/er.

Ces pLotogr«pLier prises « Lerne, /ors de /« dernière notation /édér«/e d« <9 sep-temLre 7933, renseigneront /es notants s«r /e méc«nirme des Z>«re««x g«i pro-cèdent «« dépo«i//ement d« scrutin.

& SÉÉF

Blick in die zum Zähl-
kreislokal hergerichtete

Monbi jou-Turnhalle.
195 Stimmenzähler sind
hier von 3 IJhr Sonntag
nachmittag bis Montag
morgen emsig an der
Zählarbeit. Außerdem
werden jeweils auch die

Gymnasiumsturnhalle
und der Konzertsaal zu
dem Zwecke requiriert.
Im ganzen benötigt die
Bundesstadt bei einem
eidgenössischen Urnen-
gang mehr als 600 Stirn-
menzähler, die von der
Stadtkanzlei aufgeboten
werden.

793 scr«tate«rs tr«i>«//-
/erat d«nr /e L«re«« de
vote de /« s«//e de gjym-
n«rti^«e de Afon/njo«.
L«iw«nt /es circonrtan-
ces, on ré^»tsif/'o»»e ég«-
/ement d'««tres /oc««x
ponr ej/ect«er /e dé-
po«i//ement d« rcratin.
Lorr des dernières uota-
tz'onr /édér«/es, /« cL«n-
ce//erie m«nicip«/e de
Lerne d«t désigner 600
scr«tate«rs.

Mitternacht ist längst
vorbei. E r ist schläfrig
geworden, denn die un-
gewohnte stundenlange
Arbeit des Auszählens
hat ihn schwer herge-
nommen und ermüdet.
Trotz des Lärms um ihn
her wacht er nicht auf.
Man läßt ihn gewähren.
Das Lokal aber darf er
nicht verlassen, bis die
Resultate klappen — und
wenn es bis Montagabend
ginge oder noch länger.

Dé/enre est /«ite ««x
scr«tate«rs de <f«itfer /es
&«re««x de t>ote «f«nt
#«e soient proc/«mér /es
résa/tats. Afinmt est de-
pnir /ongtenzps sonné et
d'««c«nr, /e«r tr«-u«i/
terminé, s'endorment s«r
/e«r cL«ise.

Hallo hier Stadtkanzlei. Der Stadtschreiber
teilt die ersten Ergebnisse der Abstimmung dem
Stadtpräsidenten und den Zeitungsredaktionen
mit. Die Stadtkanzlei ist das große Hauptquartier
des Wahlausschusses. Hier kommen die Resultate
aus den verschiedenen Zählkreisen zusammen,hier werden sie überarbeitet, zusammengestellt,
und hier wird das Schlußergebnis des Wählganges
ermittelt.
«zl//o. /ci, /« cL«nce//erie m«nicip«/e». Le recré-
taire de t>i//e «mre — der ç«'i/ en « conn«irr«nce
— /e et /e* re^factiowj t/e m^rc/?e t/e*
é/ecdonr.
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